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Agenda

 Einführung – Die Bürokratie als zentrales Grundprinzip für Verwaltungen

Das politisch-administrative System (PAS) in der Bürokratiedebatte

Deutschland – eine rationale Betrachtung

Aktuelle Aspekte der Bürokratiedebatte – zu viel Bürokratie oder schlechte Verwaltung?

Maßnahmen gegen Bürokratie – Politik und Verwaltung

Die Rolle und Bedeutung der Digitalisierung

 Fazit – Warum ist es so schwierig?



Einführung: Bürokratieabbau - Einführende Zitate

 „Die Fessel der gequälten Menschheit sind aus Kanzleipapier.“ – Franz Kafka

 „Eine freiheitliche Demokratie kann auch durch ein Übermaß an Bürokratie erdrosselt 
werden.“ – Wolfgang Schäuble

 „Von allen Plagen, mit denen Gott der Herr unser Wirtschaftsleben heimsucht, ist die 
Bürokratie die weitaus schlimmste. Die Bürokratie ist nicht etwa ein Versagen der Regierung. 
Das glauben nur die Optimisten. Die Bürokratie ist die Regierung selbst.“ - Ephraim Kishon

 Bürokratieabbau: Lange Geschichte mit vielen bundes- und landesweiten Ansätzen, 
Bürokratieabbau traditionelles Vorhaben jeder neu antretenden Regierung (mit 
gegenteiligem Ergebnis) 



Einführung: Kontext der Verwaltungs- (und Staats-)Reform

 Zahlreiche Reformmodelle mit unterschiedlichem Einfluss und Wirkungsgrad

 Bürokratieabbau mit zyklischen Problemkonjunkturen (je nach Wirtschaftslage)

 Kritik am modernen Staatsapparat wächst: Der „dysfunktionale Staat“

 Vertrauensverluste der politischen Parteien und des politisch-administrativen Systems

 Zahlreiche Vorarbeiten und Ansätze: Bürokratiekostenberechnungen, Erfüllungsaufwand, 
Ckecks, … 

Weniger Erkenntnis-, sondern eher Umsetzungsdefizite



Einführung: Aktuelle Initiativen in 
Deutschland…



Einführung: Alternative Reformkonzepte 
international …



Einführung: Bürokratieabbau – Wo stehen wir?



Einführung: Die „bürokratische Behörde“ nach Max Weber

Bürokratische Grundprinzipien der Verwaltungen 

1. Entpersonalisierung – legale, personenunabhängige Kriterien

2. Unparteilichkeit – Gleichbehandlung, anonyme Organisation

3. Aktenmäßigkeit – Rechtssicherheit und Nachvollziehbarkeit, Formalismus

4. Hierarchie – Verantwortlichkeiten, Problem Entscheidungsfähigkeiten

5. Spezialisierung – Zuständigkeiten, Fachgebiete, Detailorientierung

6. Interne Regulierung – „Überregulierung“, formale Regulierung

7. Dienstweg – Problem der Überlagerung
Wichtiger Schritt:

Von der traditionellen „Willkür-Herrschaft“ zur 
demokratisch legitimierten, bürokratischen Herrschaft 
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PAS: Theoretische Einordnung – „Bürokratieabbau“ 

„Regelungswut“

Politische Ebene: Was? 
Produkte/Ergebnisse der Politik:

Verwaltung / Administration – Wie? 
Dienstleistungen der Verwaltungen:

„Ineffiziente Verwaltung“
(„Opfer“ oder relevanter Akteur?)

…. trifft auf ….



PAS: Das politisch-administrative System

Politik
(Gesamtgestaltung)

Verwaltung
(Ordnung, Regelung, 

Vollzug)

Politisch-administratives System
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Deutschland – eine rationale Betrachtung: Vergleichszahlen

Staatsquote: eher unterdurchschnittlich
Beschäftigtenquote: unterdurchschnittlich
Staats- und Sozialausgaben in Deutschland 

weder im internationalen noch im historischen 
Vergleich besonders hoch

https://www.boeckler.de/de/pressemitteilungen-2675-datencheck-entkraeftet-maer-vom-aufgeblaehten-deutschen-staat-57403.htm

https://www.bundesfinanzministerium.de/Monatsberichte/2023/02/Inhalte/Kapitel-6-Statistiken/6-1-22-staatsquoten-im-internationalen-vergleich.html



Fehlende Verwaltungsinnovationen - Verwaltungsdigitalisierung

Zielbild einer modernen Verwaltung ist weit entfernt (Management, 
Innovationen, Kundenorientierung, QM-Orientierung, …)
Digitalisierung: Deutschland im unteren Mittelfeld (EU-weit)
Verwaltung ist angesichts des demographischen Wandels erheblich unter 

Druck: „Wenn die Verwaltung so weiterarbeitet wie bisher, kann sie ihre 
Aufgaben nicht mehr bewältigen!“ („Kollaps der Verwaltung?“)
Bürokratiekosten steigen bzw. stagnieren auf hohem Niveau: „Bürokratie in 

Deutschland kostet jährlich 146 Milliarden Euro an Wirtschaftsleistung.“ (Ifo-
Studie 11/2024)

Deutschland – eine rationale Betrachtung



Deutschland – eine rationale Betrachtung: Folgen des 
demographischen Wandels 
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Altersbedingter Verlust an Mitarbeitern
(über 30 % in den nächsten 10-15 Jahren)



Aktuelle Ansätze: Entlastungsgesetze, Berichte, Vorschläge

 Bürokratieentlastunsgesetz IV: https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/buerokratie-
weiter-abgebaut-2314062 

 Sonderbericht der Bundesregierung –  Bessere Rechtsetzung und Bürokratieabbau in der 
20. Legislaturperiode (2023)

 Bürokratiekostenberechnungen und „Entfesselungspakete“

 Bericht des Nationalen Normenkontrollrats: 10 Ziele und 60 konkrete Beispiele (Juli 2024): 
https://www.normenkontrollrat.bund.de/Webs/NKR/SharedDocs/Downloads/DE/Positionspapiere/10_ziele_60_beispi
ele_neu.pdf?__blob=publicationFile&v=8 

 Initiative für Staats- und Verwaltungsreform (12.03.2025)

https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/buerokratie-weiter-abgebaut-2314062
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/buerokratie-weiter-abgebaut-2314062
https://www.normenkontrollrat.bund.de/Webs/NKR/SharedDocs/Downloads/DE/Positionspapiere/10_ziele_60_beispiele_neu.pdf?__blob=publicationFile&v=8
https://www.normenkontrollrat.bund.de/Webs/NKR/SharedDocs/Downloads/DE/Positionspapiere/10_ziele_60_beispiele_neu.pdf?__blob=publicationFile&v=8


Aktuelle Ansätze: Zentrale Aspekte der aktuellen Bürokratie-Kritik 

 Bürokratiezunahme /-stagnation auf sehr hohem Niveau (über 15 Mrd. Euro) 

 Bürokratie erfordert Geld, Zeitaufwand Energie, die an anderer Stelle fehlt (je kleiner das Unternehmen desto größer 
der relative Aufwand)

 Wirtschaftliche Probleme: Hohe Kosten, Zeitverluste, fehlende Investitionen, Personalaufwand, weniger Gründungen, 
…

 Verwaltungsaufwand zur „Administration der Bürokratie“ bindet ebenfalls viel Energie, Fachkräfte, die an anderen 
Stellen gebraucht werden.

 Treiber der Bürokratie stärker als Anreize für Bürokratieabbau

 Verwaltungen mit erheblichem Reformstau (Digitalisierung, Management, Dezentralisierung, …)

 Politik handelt mit Gesetzen (Bsp.: „Bürokratieentlastungsgesetz“) und trägt damit kaum zur „Ent-Bürokratisierung“ 
bei.



Aktuelle Ansätze: Zentrale Kritikpunkte

 Zu viel (Quantität): Regelungen können nicht überschaut werden.

 Zu komplex (Komplexität): Da blickt keiner mehr durch!

 Oft inkonsistent (Inkonsistenzen): Regelungen widersprechen sich zum Teil

 Zu unkooperativ (Kooperation): G2G („Die eine Hand weiß nicht, was die andere tut.“)

 Zu langsam (Geschwindigkeit): Entscheidungen fallen sehr spät, Umsetzungen erfolgen noch später.

 Zu unflexibel (Flexibilität): trotz vieler Detailregelungen, keine Berücksichtigung von Einzel- oder 
Sonderfällen.

 Zu teuer (Kosten): Ressourcenaufwand Mensch, Technik und Organisation.

 Zu analog (Medium): Zu wenig digitale Lösungen, Medienbrüche.



Maßnahmen gegen Bürokratie – Politik (inhaltliche Aspekte)
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Maßnahmen gegen Bürokratie: Inhaltliche Aspekte

Bürokratie- und Digital-Checks; Kostenfolgen-Transparenz

Bessere Vollzugstauglichkeit (mitdenken) – Praxischecks

Reduktion von formalen und inhaltlichen Vorgaben

Jedoch kaum Anreize für Bürokratieabbau und wenige Reformimpulse 
für die Verwaltungen



Maßnahmen gegen Bürokratie: Verwaltung (formale Aspekte)
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Auflagen, Genehmigungen, Forderungen, Fristen

Anliegen, Anträge, Zahlungen, Wünsche



Maßnahmen gegen Bürokratie: Formale Aspekte

Service-Verbesserungen
− Front-/Back-Office, Organisationsinnovationen, bessere Erreichbarkeit, Ansprechpartner, Unternehmerbüros, 

keine doppelten Nachweise, keine Verlagerung der Bürokratie auf die Adressaten, …

Qualitätsmanagement
− Qualität der Dienstleistungen prüfen und kontinuierlich verbessern, Qualität zum Thema machen …

Digitalisierung (als wichtiger Schlüssel)
− Remote-Leistungen, Zugriff, schriftliche Nachweise, Register-Modernisierung, Qualitätsnachweise, …

Prozessmanagement, Kulturwandel
− Dienstleistungen vom „Kunden“ her denken und gestalten, Lebenslagen, Vertrauen, 



Bedeutung der Digitalisierung: Wie kann Digitalisierung helfen?

 Automatisierung von Prozessen: Reduktion manueller Tätigkeiten reduziert werden.

 Elektronische Dokumentenverwaltung: Dokumente können effizienter gespeichert, gesucht und abgerufen werden

 Digitale Workflows: effizientere Workflows, schnellere Genehmigungen/Bearbeitungen.

 Online-Dienste: Bürger und Unternehmen können Anträge und Formulare online einreichen, Verkürzung der 
Bearbeitungszeiten.

 Bessere Datenverfügbarkeit und -integration: Durch die Vernetzung von Datenquellen können Behörden 
Informationen schneller abrufen und Entscheidungen fundierter treffen.

 Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI): KI kann zur Analyse großer Datenmengen eingesetzt werden, die helfen 
können, Entscheidungsprozesse zu beschleunigen.

 Transparenz und Nachverfolgbarkeit: Transparenzerhöhung und Reduktion von Nachfragen.

 Reduktion von Fehlern: Digitale Systeme minimieren menschliche Fehler, die bei manuellen Prozessen häufig 
auftreten.



Bedeutung der Digitalisierung: Zentrale Kritikpunkte und digitale 
Möglichkeiten

 Kritikpunkte

 Zu viel (Quantität):
 Zu komplex (Komplexität):
 Oft inkonsistent (Inkonsistenzen):
 Zu unkooperativ (Kooperation):

 Zu langsam (Geschwindigkeit):

 Zu unflexibel (Flexibilität):
 Zu teuer (Kosten): 
 Zu analog (Medium

 Digitale Möglichkeiten

 Bessere Beherrschbarkeit
 Standardisierung und Automation
 Nutzung von KI zur Erkennung von Inkonsistenzen
  Vernetzung über digitale Plattformen, 

Interoperabilität von Systemen, Virtuelle 
Zusammenarbeit:
 Erhöhung der Geschwindigkeit, Antrags- und 

Bearbeitungszeiten
 Flexibilität und Anpassungsfähigkeit:
 Kurz- und mittelfristige Kostensteigerungen
 Digitalisierung, digitaler Service



Beispiel 1: Nationales Unternehmensportal in der Schweiz



Beispiel 2: Umsetzungsaspekte der Bürokratie

Was ist für die Unternehmen 
wichtig?(Top 10)
1. Verständlichkeit
2. Verlässlichkeit
3. Erreichbarkeit 
4. Bearbeitungszeit
5. Antwortzeit
6. Digitale Erreichbarkeit
7. Digitale Umsetzung
8. Verfahrensinformationen
9. Empfangsbestätigung
10. Qualität der Dienstleistungen

Was bewerten die Unternehmen 
am schlechtesten?(„Top“ 10)
1. Beschwerdemanagement
2. Digitale Angebote
3. Bezahlung von Aufträgen
4. Bearbeitungszeiten
5. Digitale Umsetzung
6. Transparenz der Verfahren
7. Erreichbarkeit
8. Verständlichkeit
9. Antwortzeiten
10. Terminvergaben

Quelle: Stember/Ebers: Der schwierige Weg zur unternehmerfreundlichen Verwaltung, Sonderheft 12/2022: https://wifoe-lab.hs-harz.de/docs/WW-12.2022.pdf 

https://wifoe-lab.hs-harz.de/docs/WW-12.2022.pdf


Beispiel 3: Das Image und Mindset der öffentlichen Verwaltungen
Semantische Differential zur Bewertung durch Unternehmen

… Bewertungen …

Positive Merkmale Sehr Gut Mittel Sehr schlecht Negative Merkmale

Gerecht ungerecht

hilfsbereit Wenig hilfsbereit

Zuverlässig unzuverlässig

kooperativ unkooperativ

zuvorkommend arrogant

zielorientiert verfahrensorientiert

schnell langsam

flexibel sturr

Gesamtimage = 3,3      Berücksichtigung von Wünschen = 3,5

Alle Unternehmen Kleine Unternehmen 

Quelle: Stember/Ebers: Der schwierige Weg zur unternehmerfreundlichen Verwaltung, Sonderheft 12/2022: https://wifoe-lab.hs-harz.de/docs/WW-12.2022.pdf 

https://wifoe-lab.hs-harz.de/docs/WW-12.2022.pdf
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Handlungsempfehlungen der IHK-/HK-Studie



Fazit: Warum ist es trotz Digitalisierung so schwierig?
1. Digitalisierung allein kann den Bürokratieabbau nicht erfolgreich umsetzen. Veränderungen der 

Menschen, der Organisation und weiterer Faktoren sind genauso erforderlich.

2. Fehlende Reformbereitschaft/-fähigkeit trifft auf substantielle Reformnotwendigkeit 
(demographischer Wandel).

3. Wesentliche Ansatzpunkte auch außerhalb der Digitalisierung:

• Stärkere Bürger- und Unternehmensorientierung (unzureichende Sensibilität gegenüber Externen, vs. verlagernde 
Bürokratie)

• Erhöhung der Praxistauglichkeit von Gesetzen (Vollzugstauglichkeit), „Gesetze und Normen als zentrale Produkte der 
Politik!“

• stärkere Anreize und Impulse für Bürokratieabbau, übergeordnete Koordination (vs. Primat der Fachbürokratien)

• Veränderung in der Verwaltungskultur: „Kulturelles Mindset“ in der Verwaltung; Verfahrensorientierung (vs. 
Zielorientierung), interne Logiken, rechtliches Absicherungsbestreben, andere Incentives, …

• Veränderung von kulturellen und gesellschaftlichen Traditionen („Ruf nach Regeln“ / „Das muss doch verboten werden!“)



Kontakt

Prof. Dr. Jürgen Stember
Hochschule Harz
Fachbereich Verwaltungswissenschaften
Domplatz 16, 38820 Halberstadt
jstember@hs-harz.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

mailto:jstember@hs-harz.de
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